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Berlin, 3. April. Forſtmeiſter Uth zu Münden iſt zum Re⸗ 
gierungs⸗ und Forſtrath, der bisherige Kreis⸗Bauinſpektor, Baurath 
Bormann in Elberfeld zum Regierungs- und Baurath und der 
bisherige Oberlehrer am Wilhelms⸗Gymnaſium zu Königsberg in 
Pr. Dr. Großmann zum Gymnaſial⸗Direktor ernannt, ferner iſt 
den Gymnaſial⸗Direktoren Dr. Toeppen in Elbing und Dr. Lindner 
zu Hirſchberg, bei ihrer Verſetzung in den Ruheſtand der Charakter 
als Geh. Regierungsrath verliehen und der Wahl des Profeſſors 
am Gymnaſtum in Deſſau Dr. Strien zum Direktor des Realgym⸗ 
naſiums der Franckeſchen Stiftungen in Halle a. S. die fatjerliche 
Beſtätigung erteilt. 2 

Der Landgerichts⸗Präſtdent Werner in Halle a. S. iſt zum 
Senatspräſidenten bei dem Kammergericht, der Gerichtsg 702 Griehl 
in Tilſit zum Amtsrichter in Br. Eylau, der Gerichtsaſſeſſor Hecker 
n Stargard in Pomm. zum Amtsrichter in Tirſchtiegel, der 
Gerichtsaſſeſſor Thümmel in Ujeſt zum Amtsrichter in Kontopp, 
der Gerichts aſſeſſor Dr. Neuenfeldt in Ermsleben zum Amtsrichter 
daſelbſt und der Gerichtsaſſeſſor Simons in Solingen zum Amts⸗ 
richter in Velbert ernannt, ferner iſt dem Amtsgerichtsrath Bähr 
in Altona der Charakter als Geh. Juſtizrath, ſowie dem Erſten 
Gerichtsſchreiber, Sekretär Winckelmann in Gleiwitz und dem Ge⸗ 
richtsſchrelber, Sekretär Peiſchke in Breslau der Charakter als 
Kanzleirath verliehen. Die Staatsanwälte Dr. Hertzſch in Altona 
und Dr. Egger in Marburg find an das Landgericht I in Berlin, 
Amtsrichter Opolski iſt von Schönlanke nach Poſen, 
Amtsrichter Hundrich von Schildberg nach Hermsdorf u. K., Amts⸗ 
gerichtsrath v. d. Decken in Itzehoe als Landgerichtsrath nach Kiel 
verſetzt worden. 


Deutſchland. 
Berlin, 3. April. 
Das Flugblatt „Wieviel koſtet uns 
Deutſche die Vertheidigung des Vaterlan⸗ 
des?“ iſt von der „Frei. Ztg.“ jüngſt unter der Spitzmarke 
„Offiziöſer Zahlenſchwindel“ entlarvt worden. Jetzt zieht der 
Berfaſſer in der „Nordd. Allg. Ztg.“ die angefochtenen Zahlen 
zurück und verſucht nunmehr eine Nettorechnung aufzumachen 
an Stelle jener Bruttorechnung. In der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
wird demgemäß jetzt nur noch ein Bruchtheil des früheren 


Flugblatts aufrecht erhalten. 
— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: 

Am Mittwoch wurden laut Bulletin zweier Börſenblätter an 
der Börſe Gerüchte über bevorſtebende Auslaſſungen 
der „Nordd. Allg. Ztg.“ kolportirt. Der Berl. Börſenztg.“ 
zufolge jollte ein „beunrubigender Artikel der „Nordd Allg. Stg," 
über die Militärvorlage“ kommen, nach der „Bank- und Handels⸗ 
zig „wollte die Börſe wiſſen, daß in der „beute Abend“ erſchei⸗ 
nenden Nummer der „Nordd. Allg. Ztg.“ die Reichstagsauflöſung 
als unvermeidlich bingeſtellt, reſp. angekündigt würde“ — Soweit 
uns die Blätter zur Hand ſind, laſſen die Börſenbulletins anderer 
Zeitungen jene Gerüchte unerwähnt; am Donnerſtag aber meldet 
eine Reihe von Zeitungen, der am Donnerſtag früh in der „Nordd. 
Allg. Ztg.“ abgedruckte Arttkel jet am Tage vorher an der Nach⸗ 
börſe beiprochen worden und hätte die Kurſe beeinflußt. Die „Poſt“, 
der „Reichsbote“, das „Kleine Journal“ erachten die Möglichkeit 
einer Verwechſelung vorliegend; wir erſuchen jedoch alle Journale, 
die von dem beſprochenen Börſenmanöver Notiz genommen haben, 
den Sachverhalt dahin richtig zu ſtellen, daß der die Bartjer 
Ausſchrettungen beſprechende Artikel in der Don⸗ 
nerſtags Morgenausgabe der „Nordd. Allg. Zt.“ erſt in den Abend⸗ 

unden des ttwoch entworfen, geſchrieben und gegen 9 Uhr 
bends in Druck gegeben worden fit, Nachmittags an der Börſe 
alſo nichts davon bekannt geweſen ſein kann. 

— Die „Halleſche Ztg.“ beginnt einen Aufſehen erregen⸗ 
den Artikel über die Milltärvorlage. Derſelbe joll von 
einem, früher einer hohen Stelle naheſtehenden ehemaligen hohen 
Olfizier verfaßt: En Der Artitelſchreiber bedauert die Art der 
Einbringung und die Begründung der Vor⸗lage. 

— Der „Germania“ wird aus Großenhain mitgetheilt, 
daß Ablwardt in einem dortigen Vortrage die katboltſche 
Kirche beſchimpft babe, indem er geſagt habe, bei dem 
Zentrum ſei die Mutter deſſelben eine Judentochter. 

— Der kae nns. Jüngft wurde berichtet, daß der 
— v. Thüngen⸗Roßbach auf der Mainzer Verſammlung des 

undes der Landwirthe geäußert haben ſolle, der neue Kurs führe 
zum Konkurs. ltramontane Blätter behaupten, er habe gejagt, 
der neue Kurs ſei der Konkurs (bezw. Kohnkurs). Selbſt der antt- 
ſemitiſch⸗ orthodoxe „Reichsbote“ fühlt ſich genöthigt, hinzuzufügen: 
Wir könnten eine derartige Verirrung nur bedauern.“ 

— Ein Anauchiſtenprozeß beſchäftigte am Sonnabend 
das Berliner Landgericht I. Vor demſelben hatten ſich der Buch⸗ 
binder Karl Artelt und der Handelsmann Robert Radau 
wegen Geheimbündelel zu verantworten. Ein dritter Angeklagter, 
der Buchbinder Karl Bickel, war zum Termin nicht erſchienen. Die 
Angeklagten gehörten urſprünglich mit zu der Gruppe von Anar⸗ 
bitten, aus welcher ſich der Hochverrathsprozeß Camin und Ge⸗ 
noſſen entwickelt hat. Sie waren aber von der Hochverrathsan⸗ 
klage verſchont geblieben; gegen fie iſt nur die Anklage wegen Ver⸗ 
gehens gegen die 88 128 und 129 erhoben worden. Auf Antrag 
des Staatsanwalts wurde während der een Dauer der Ver⸗ 
handlung die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen. Wie aus der öffentlich 
erfolgten Verkündigung des Urtheils hervorging, find die Ange⸗ 
klagten als durch die Beweisaufnahme überführt erachtet worden. 
Artelt wurde zu 6, Radau zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt 
und je drei Monate auf die Unterſuchungsbaft angerechnet. Der 
Ant:ag des Staatsanwalts anf ſofortige Verhaftung wurde abge⸗ 
lehnt, da Fluchtverdacht dem Gerichtshofe nicht vorzuliegen ſchien. 

Breslau, 1. April. Ein Delegirtentag der frei⸗ 
innigen Partei für den Regierungsbezirk Bres⸗ 
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lau wird am 8. und 9. d. Mts. bierſelbſt abgehalten werden. 
Sonnabend, den 8., wird Abends 8 Uhr im Konzerthauſe eine 
öffentliche Berſammlung ftattfinden, in welcher, wie die 
„Bresl. Ztg.“ berichtet, der Reichstagsabgeordnete für Breslau⸗ 
Weſt Karl Vollratb eine Anſprache halten wird. Für Sonn⸗ 
tag, den 9., iſt eine nichtöffentliche Delegirtenverſammlung anbe⸗ 
raumt. Im Hinblick auf die faſt mit Sicherheit in Kürze zu er⸗ 
wartenden Neuwahlen zum Reichstage muß es mit beſonderer 
Genugthuung begrüßt werden, daß auch in der Provinz Schleften 
die Partei es ſich angelegen ſein läßt, zu Gefechte klar zum machen. 

Friedrichsruh, 1. April. Auf eine Anſprache der Bonner 
Studentenabordnung erwiderte dere Fürſt, er freue 
ſich, daß die Jugend ſeiner gedenke. Die Nachwelt werde kund 
geben, daß er ſeine Pflicht gethan habe. Mit den Zeitgenoſſen 
ſei er mehr oder weniger zerfallen; nur einmal habe er ſeine 
Pflicht nicht voll gethan, nämlich als Student, und das ſei das 
Einzige, was er bedauere. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


I Bromberg, 31. Ann. Der Kommis Jaques Jacob: 
john von hier war ſeit Juli 1892 bis 1. Februar d. J. bei dem 
Kaufmann Oskar Rabe hier, welcher mit Margarinbutter und 
zen handelt, als Reiſender in Stellung und hat in dieſer 

genſchaft in 10 Fällen Unterſchlagungen verübt, indem er von 
den Geſchäftstunden Geldbeträge von 129 bis 20 M. in Summa 
von 433 M. für Rechnung Rabes einkaſſirte, jedoch an denſelben 
nicht abführte, ſondern für ſich behielt und in ſeinem Nutzen ver⸗ 
wandte. Er bewirkte das Inkaſſo, indem er den betreffenden 
Perſonen über die Schuldbeträge mit dem Namen „Rabe“ unter⸗ 
ſchrieben Quittungen überreichte. Außerdem hat er aus dem Keller 
des R. am 30. Januar d. J. eine Büchſe mit Cornead Beaf ent⸗ 
wendet. Der Angeklagte, welcher durchweg geſtändig war, wurde 
zu 1 Jahre Gefängniß und 14 Tagen Haft verurtheilt Hierbei 
kam es zur Sprache, daß Rabe, trotzdem er wußte, daß fein 
Kommis, der Angeklagte, ihn wie oben angegeben, hintergangen, 
demſelben doch ein recht gutes Zeugniß ausgeſtellt hatte, welches 
durch den Vertheidiger zur Verleſung kam. Der als Zeuge ver⸗ 
nommene Kaufmann Rabe mußte anerkennen, daß er dieſes Zeugniß 
ausgeſtellt habe, um dem jungen Mann in ſeinem Fortkommen 
nicht hinderlich zu ſein. Nachher habe ihn dies gereut und er den 
ungetreuen Kommis angezeigt. Der Vorſitzende bemerkte hierzu, 
daß dies Verfahren nicht gebilligt werden könne. Die Herren 
Prinzipale thäten beſſer, alle derartigen Vertrauensbrüche ihrer 
Leute zur Anzeige zu bringen, das würde mehr helfen. 


Ver miſchtes. 


+ Aus der Reichshauptſtadt, 3. April. Etwa eine 
halbe Million Schulden hat, wie das „Kl. Journ.“ an⸗ 
giebt, der frühere Inhaber der al Firma C. Wachs⸗ 
mann u. Co., Waarenkredithaus, der Kaufmann Konrad Wachs⸗ 
mann, hier hinterlaſſen. Vorher hatte er ſein Geſchäft an die 
Kaufleute Kretſchmann und Löwinſohn, zwei feiner bisherigen Au⸗ 
geſtellten verkauft. Der Kaufpreis, 250 000 M., wurde von dieſen 
in Wechſeln bezahlt, die Wachsmann vor feiner Abreiſe einem hie⸗ 
ſigen Rechtsanwalt übergeben haben ſoll Die Gläubiger wollen 
jedoch dieſen Verkauf rückgängig machen, andererſeits hat der Schwa⸗ 
ger des Verſchwundenen, Max Schiftan, der Inhaber des hieſigen 
Abzahlungsgeſchäfts A. Damitt, 45 pCt. der Guthaben, in vier 
Raten innerhalb eines Jahres zahlbar, geboten. Dieſes Angebot 


ſoll Ausſicht auf Annahme haben. 
Ein hieſiger Café wirth, dem ſeine I e 
vielfach vorwerfen, daß er in der Einrichtung feines Lokals hinter 


den Anforderungen der Neuzeit zurückbleibe, überraſchte dieſe am 
Montag, mit einer freigebigen Neuerung, womit er in der That 
alle Konkurrenten hinter ſich zurückließ: er hatte die große Cafs⸗ 
Uhr 3 87 nach der mitteleuropätlſchen Zeit geſtellt! 
Ein hübſches Geſchenk hat der Uhrmacher Ed. Muth 
den in Annaberg in Sachſen mit dem Ballon „Humboldt“ ge⸗ 
landeten Luftſchiffern gemacht, indem er jedem der Herren einen 
deutſchen Reichspfennig geſchenkt hat, der mitten durchgeſchnitten 
iſt und medaillonartig geöffnet werden kann. Im Innern befindet 
ſich eine Miniaturphotographie von Annaberg und auf der anderen 
Fläche ſind handſchriftlich in winzigen Zügen die Worte aufgezeich⸗ 
net: „Zur Erinnerung a. d. glückl. Luftſchifffahrt Berlin⸗Annaberg, 
28. März 1893. Glück auf!“ 5 
Im Verlauf der Unterſuchung über die Blutthat in 
Dietkirchen wurde am Freitag Abend der Lehrer Brunner 
ſelöſt wegen dringenden Verdachts des Mordes verhaftet. Das 
jüngſte Kind iſt inzwiſchen auch den erlittenen Verletzungen erlegen. 
+ Der Roman eines italieniſchen Offiziers und einer 
engliſchen Lady wird demnächſt an Gerichtsſtelle ausführlich er⸗ 
örtert werden. Der Appellhof in Mailand wird ſich nämlich 
am 14. April mit dieſer Angelegenheit zu beſchäftigen haben, deren 
Entwickelungsphaſen in drei Ländern, in Frankreich, England und 
Italien mit lebhaftem Intereſſe verfolgt werden. Im Jahre 1882 
traf Graf Giulio M. aus Chieti, ein junger italieniſcher Offizier 
der Reſerve, zufällig mit der einer der reichſten und vornehmſten 
Familien Englands angehörenden, ſechszehnjährigen Lady Theodora 
Brigbt zufammen, die mit ihrer Mutter eine Vergnügungsreiſe 
nach Italien gemacht hatte. Sie ſahen ſich und liebten ſich. Die 
wegen der verſchiedenen Vermögenslage der jungen Leute auf⸗ 
tauchenden Schwierigkeiten — Graf 
überwunden, und aus dem Liebespaar wurde ein Ehepaar. Im 
Jahre 1885 entſproß dieſer Ehe ein Kind und kurz darauf reiſte 
die junge Mutter nach London, um ihre Verwandten zu beſuchen. 
Nachdem der Rauſch der erſten Leidenſchaft verraucht war, ſahen 
die beiden jungen Leute bald ein, daß ſie nicht zu einander paßten. 
Die Lady begab ſich von London nach Paris, wohn ihr das Kind 
in Begleitung ſeiner Amme nachgeſchickt wurde; der Gatte trat 
unterdeß mit dem ir eines Unterlieutenants in die afrikaniſche 
remdenlegion ein. Steben Jahre vergingen. Im Oktober vorigen 
Jahres erſchien plötzlich im Hotel Friedland in Parts, in welchem 


Lady Theodora wohnte, ein franzöſiſcher Polizeibeamter und 
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forderte die Dame auf, ihm das Kind zu übergeben, das auf 
Grund eines Urtheilsſpruchs des matländer Gerichtes dem Gatten 
zugeſprochen worden ſei; zu ihrem Erſtaunen erfuhr Lady 
Theodora, daß ihr Gatte die Scheidungsklage gegen ſie angeſtrengt 
habe, daß die Löſung des Ehebundes ausgeſprochen, daß fie der 
Untreue bezichtigt und ſchuldig befunden und daß fie in contuma- 
ciam verurtheilt worden ſei! Das Kind lag zu der Zeit ſchwer 
krank im Bette, desbalb ſchob der Polizeibeamte die Vollſtreckung 
des Urtheils auf; zur Hüterin des Kindes wurde die Hotelwirthin 
beſtellt Kaum hatte der Beamte das Hotel verlaſſen, als dle 
junge Lady ihre Sachen packte und mit ihrem Kinde nach England 
entfloh, ſie verſchlimmerte jedoch ihre gute Sache dadurch, daß ſie 
einen franzöſiſchen Vicomte als Reiſebegleiter mitnahm; von 
London aus erhob die Gräfin die Nichtigkeitsbeſchwerde gegen das 
Urtheil des malländer Gerichtes; fie erklärt ſich zwar mit der 
Trennung ihrer Ehe einverſtanden, beſteht jedoch darauf, daß die⸗ 
ſelbe auf Grund der Schuld des Mannes, den ſie der gröbſten 
Berirrungen und Ausſchweifungen beſchuldigt, ausgeſprochen werde. 
Am 14. April wird nun der mailänder Appellhof ſich mit dieſer 
„cause cölöbre“ eingehend befaſſen und ſchon heute ſprechen die 
italieniſchen, franzöſiſchen und engliſchen Blätter mit einem gewiſſen 
Behagen davon, daß wieder einmal eine Ehegemeinſchaft, wie fie 
in den Kreiſen der oberen Zehntauſend nicht ſelten iſt, bloßgeſtellt 
und ſehr viel Schmutz aufgewühlt werden wird. 


Lokales. 


Poſen, 4. April. 

p, Todesfall. Herr Kommerzienrath Siegmund Wolff, 
Mitinhaber der hieſigen Firma Siegmund Wolff u. Co., iſt in der 
letzten Nacht nach kurzem Leiden geſtorben. Der aus dem Leben 
Geſchiedene hatte ſich vor einiger Zeit eine Lungenentzündung zu⸗ 
gezogen. 

p. Der Vineent⸗Pauli⸗Verein hat zu den 
1 — de Walltſchei 350 Portionen Schweinefleif 

eilen laſſen. 

p. Einbruch. Mit ſeltener Frechheit haben ſich Diebe in der 
Nacht vom Sonntag zum Montag Zutritt zu dem Stall auf dem 
Grundſtück Dammſtraße 4 verſchafft. Die Strolche ſtießen nämlich 
aus der Fachwand deſſelben eine Tafel heraus und krochen dur 
das Loch in den Futterraum, der faft vollſtändig ausgeräumt wor⸗ 
den iſt. Wie die Bande die That unbemerkt hat ausführen können, 
erſcheint nach der Lage der Umſtände wie ein Räthſel. 

. Ein ehrlicher Dieb. Einem Fleiſchermeiſter in der 
Kleinen Gerberſtraße wurde vor ungefähr einem Jahre eine 
größere Quantität Speck geſtohlen, ohne daß es damals gelang, 
des Thäters habhaft zu werden. Am Sonnabend traf nun von 
einem Unbekannten aus Berlin eine Poſtanwelſung mit 30 Mark 
hier ein, die jedenfalls den Meiſter für den erlittenen Verluſt ent⸗ 
ſchädigen ſollen. Die deutlich geſchriebene, vollſtändige Adreſſe läßt 
wenigitens keinen Zweifel, daß die Sendung an den richtigen Em⸗ 
pfänger gekommen iſt. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden am 
Sonnabend ein Dienſtmädchen wegen Diebſtahls und am Montag 
drei Bettler. — Zur Beſtrafung notirt wurde in Jerſitz 
eine größere Anzahl Geſchäftsleute, welche am erſten Feiertage 
ihre Läden offen hielten. Fuhrunfälle kamen geſtern in 
der Ritterſtraße und vorgeſtern beim Berliner Thor vor. In 
letzterem Falle ſtürzten die Pferde vor eiger Droſchke und — * 
brachen die Deichſel, ſo 2 die Inſaſſen des Wagens ausſteigen 
mußten. Bei den übrigen Unfällen wurde weiter kein Schaden 
verurſacht. Nach ihrer Wohnung mußte eine kranke Frau 
durch die Polizei geſchafft werden, weil fie auf dem Alten Markt 
nicht mehr weiter konnte. — Gefunden find vor dem Berliner 
Thor eine goldene Damenuhr, in der Bis marckſtraße ein gelbes 5 
Lederpoxtemonnaie mit Geld, in der Wilhelmſtraße ein ſchwarzer 
Regenſchirm und ein Packet mit Kuchen, ſowie auf dem Wilhelms⸗ 
platz (vor ungefähr zwei Monaten) ein goldener Ohrring mit einer 
Koralle. ugelaufen iſt in Wilda, Kronprinzenſtrae 
Nr. 104 ein brauner Jagdhund. — 
— ll! — — 


Standesamt der Stadt Poſen. 
Am 1. Apel wurden gemeldet: 

Aufgebote. 5 % 
Arbeiter Lorenz Lijewski mit Antonie Lesniak. Arbeiter Joſef 
Kominowski mit Wittwe Antonie Pietrowska geb. Kſiczyk. Arbeiter 
Wilhelm Weigelt mit Vittoria Sobiſiak. Steinſetzer Wilhelm 
Tſchlerſch mit Roſina Berger. Br 
Eheſchließungen. 
Kaufmann Stefan Krölikowski mit Maria Kruſzynska. Gür 
Eugen Weißenborn mit Martba Lange. Zuckerſieder Stanislaus 

Neymann mit Ludwika Spichalska. Arbeiter Otto Domanecki m 
Anna Gintrowska. BEN 


Geburten. * 
Ein Sohn: Maſſeur Michael Gawlak. Tiſchler Max Sza⸗ 
franski. Kutſcher Wilhelm Kammann. Arbeiter Thomas Pr 
lewski. Maurer Franz Kochanowski. Rentier Adalbert Meibı 
Tapezier Richard Hörner. 
Sterbefälle. 


Janina Andrzejewska 6 Monat. 
Monat. Gertrud Herke 3 Monat. Maſchinenſchloſſer 
Szuſzkowski 41 Jahr. Otto Wall 6 Monat. Agnes 

ahr. 
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Antonie Rozanowicz, 10 g 


Sehe 


Angekommene Fremde. 


Boien, 4 April * 
Hotel Victoria (W. Kamiehski). Die Rittergutsbeſitzer Fr. 
Harmel a. Pommern, Pitſch⸗Schrömer a. Daleſchin, Sniegowski, 
v. Leſzezynski m. Tochter u. 9 a. Polen x. v. Kalkſteln a. 
Gosciejewo, Rechtsanwalt ojtowski a. Grätz, die Kaufleute 
Boltzmann a. Danzig, Hirſekorn a. Deutſch⸗Crone, Swiecic 


ki aus 
Gneſen, Herbſt a. Eiſenach, Glabockt a. Poſen, Wodziekt u. Mas 
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ie In a. ae Dr Plecinski a. & reußen, Redakteur 

Danfelews ki a. Thorn, Lehrer Droſſel a. iD um, 

Hotel de Rome. — F. Wes & De Die Kaufl. Berger 

2 u. Thönfer a. Berlin, Meumann Heilbronn a. Inowrazlaw, 
Schreiber a. Königsberg 1. P., Heimann a. Stettin, Liebert und 

Joachimſohn a. Berlin Grünberg a. Görlitz u. Lewin a. Dolzig, 

hemiker Geſerich a. Berlin, Avantageur Werner⸗Tſchmarke aus 

mut 4 de „Baumelſter v. Normann a. Vordamm, Oberlehrer 

RT ER de Dresde (Fritz Bremer). Lieut. Graf von 

Schwerin a. Poſen, Lieut. Tummeley a. Bomber. at und 

Y ” a. Neſtor m. 5 — u. Referendar König a. dern, Amtsrath | 56 
50 ie a. Ottorowo, Rittergutsbeſitzer 8 Modrze, Buch⸗ 

Schneider a. Bentſchen, die Kaufl. Mering m. Frau, Lichten⸗ 
berg, Lehmann u. Graff a. Berlin, Ehrmann u. Smoſchewer mit 

N Bar 5 Müuͤblenthal u. Neu a. Schloppe, Oberſt Kuhl⸗ 

1 Hotel Bellevue. (H. Goldbach) Die Ka mon au 

used Korniker u. Streim a. Serie ae am N.⸗ 95 

Cohn a. Krotoſchin, Gotthardt a. nen Bergner a. Altona⸗ 

Hamburg = Biotronäty a Ritſchenwalde, Gutsbeſitzer v Klepa⸗ 

Jewsky a. Unin b. Garwolin, Regierungs⸗Baumelſter Stringe u. 

90 au a. Schrimm, Rittergutsbeſizer v Donimirski a. Czychy, 

} nn Schicking a. Dülmen l. W., Oberinſpektor Neubauer a. 

, u. 1 wo . Dbornit, 

* etz’s Ho eutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 
FF Moik a. Stettin, Bureau⸗Aſſiſtent Kinowski de ene 
Geſchäftsführer Holſen a. Nakel, Rentier Biedermann a. ep 

5 Herbſt a. Eiſenach, Wojidziak a. Schroda u. Büchler 


Georg Müller's Gotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyne 


M., Groß⸗ 
50 M., Mittel 10—11 M., 
— as bon Schwediſchen 


theurer Vater und Schwiegervater, 
der Königliche Kommerzienrath 


Sigmund Wolff 


im 58. Lebensjahre. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 


e 
: Schön. Temperatur + 10’ R 


Wind 
Weizen flau, per 1000 ei loko 144—147 3 M., 5 April⸗Mail 
150 —149,5—150 bez., per Mai⸗Juni 151,5 Br., per 
Juni⸗Jull 153 M. bez. u. Br. — Roggen fin. a 1009 
$et.ogr. loko 122—124,5 M., per April⸗Mai 127—126,5—127 M. 
bez., per Mai⸗Juni 130 . 5 bez., per Juni⸗Juli 315 — 132 M. 
bez., per Sept.⸗Okt. 134 M. bez. — Gerſte per 1000 Kilo loko 
Märker 135—140 M., Pomm. 125—135 M. — Hafer per 100 
ln loko Pomm. 135—140 M. — Rüböl ſtill, per 100 Kilo loko ohne 
1 50 M. Br., per April⸗Mai 50 M. Br., per Sept.⸗Okt. 51 M. 
r. — Spiritus wenig verändert, per 10000 Otter-⸗Brozent loto 
ohne Fuß ver 34.2 M. bez., per April⸗Mal 79er 33,2 M. nom., 
ver S Baal 70er 35,2 M. nominell. 
7000 Ztr. Weizen, 20 000 Ztr. Roggen. — gr e 
Weizen 149,75 %., Roggen 126.75 De, Spiritus 3, 
Landmarkt. Weizen 144—147 M., Roggen 123125 M., 


Nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 
Poſen, den 4. April 189g. 


VBörſen⸗Telegramme. 


Weizen feſter Spiritus feſter 
do. April⸗ʒKal 150 25/150 754 70er loko de Faß 36 


Nach kurzem aber ſchwerem Leiden verſchied geſtern 
Nachmittag um 5 Uhr mein inniggeliebter Mann, unſer 


Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Donnerſtag, den 6. d. Mts., 


4652 


— Angemeldet Berlin, 4 April (Telear. t. Agentur B. Heitmann, Bolen.) 


10 35 70 


w ee Zu A i⸗Jull 153 751 1 
Die Kaufleute Dietrich a. Berlin, Schäfer a. Elberfeld, Felger 125 — 2 38 M. See 8 W. . Kacke Jie ge ) een u 1 — Jan J. 35 70 0 90 
Köslin u. Eppinger a. Exin, Bureauvorſteher Dänicke u. Gerichts⸗ Roggen 7 0 70er Juli⸗Aug 26 10) 35 90 
Sekretär Remanklewicz a. Labiſchin, . Arzt Gottſchalt a. Goll⸗ Znckerbericht der Magdeburger Börſe. do. Aprül⸗Mal 130 75/180 79] 70er Sa 36 5 86 30 
mar i. Pom., Bäckermeiſter Schülte a. Liegnitz, Landwirth Ergang Preiſe für greifbare Waare. do. Juni⸗Juli 134 751134 75 70er Sept.-Ht 
Wut — 5 Baumeliier Wikerski a. Rokletnice u. Gerichts⸗Sekretär A. Mit gl deer 1 n r loto 2 Faß 85 80 55 50 
5 - 8 9 > 25 
Theodor Jahns Hotel Ber Sekretär Benno Dietrich aus] fein Brodraffinadt — wilde ee do. Sept.⸗Okt. 50 60] 50 80] do. e 144 75144 — 
n Voſſetreltr Dietrich a. Wreſchen, Landwirth Neu⸗ | fein Brodrafſinabe en Kuss; Kündigung in Roggen 935) Win! 
I auer a. Naymowo W.-Br., Maurermeiſter Heinrich Gerlich a. Zem. Rafffnade 28,00 —28,50 M. 28.25 28,75 M Kündigung in Spiritus (70er) 240 000 Ltr. 80 · w — 000 Oer 
—.— Arzt Dr. Stein aus Berlin, Lehrer Max Schmidt aus Jem. Melis I. 27,25 M.. 27,50 M Berlin, 4 April. Schluß⸗urſe. t 
Bütow, Kaufmann Fabiſch a. Breslau. brpftallzucker J. 27.25 M. 28,00 M. Weizen pr. April⸗ Rae 150 75 150 25 
Würfelzucker II. 29,50 M. | 29.75 M. do. Juni⸗Ju lt. 1154 — 153 75 
Marktberichte. Tendenz am 1. Bat ne 2 Ubr: Stramm. 8 pr. a: Ba 1 — 1 — 
* Berlin, 1. April. Zentral⸗Markthpalle. [Amtlicher Be⸗ Br 80. Dir, gl 1. April. Soizitnd, Mac amtlichen Roticungen.) Kart 
(licht der ftädtifehen Markthallen⸗Direktlon über den Großhandel in | Grarulirter Zucker a” we lolo x 36 10 35 70 
der Zentral⸗Marktballe.] Marktlage. sletic. Kornzuck. Rend. 92 Proz. 1650-1685 M 16.75 17,10 M. 5 17055 April⸗ Mai 35 20 34 90 
Die heutige Zufuhr war ſehr ſtark, namentlich an Kalb⸗ und Kornzuck. Rend. 88 Proz. 1535 —15,80 Me. 1560-1610 M. do. 7oer Juni⸗Jult 25 80 35 50 
Schweinefleſſch. Geſchäft fekr ſchleppend, der Markt wurde nicht Nachprd. Rend. 75 Proz. 12,00 —1003, N 12.50 13,35 M. do. 70er Sul ... 36 20 36 — 
* Preiſe für Schweinefleiſch nachgebend, ſonſt unverändert. . — am 1. April, Vormittags 11 Uhr: Stramm. do. oer Aug.⸗Sept 36 50 36 30 
75 ld und Berlügnel: Wild fehlt. Wildgeflügel: Schnepfen do. oer Sept. Okt. m 
ı 5 15 Giite Venn une Kallagel, eh. b Aeli Schi erk d do. Böer !sto 55 90 55 50 
h achte ügel aus Ungarn re „ſonſt mäßig zugeführ auf Bromb 
Ä Seat Fitce. 3 lebhaft, Preiſe gut. Ueberſtände biieben vorhan⸗ ch mov ehe 1. April, *. * 3 1 Dt. 3% Reichs⸗Anl. 87 40 87 4 on N 5°) pet. 15 6679 
’ he: Zufuhren in allen 1 He en, 2 15 1 Rochlitz XIII. 3 15 Kop eld 4% Anl. 107 80107 7 Liquid. Brbri. 63 90] 64 70 
| b Preise hößer. Butter und Käfe: Under Ge XVII 2 gaben Sunzeh teck ich. Napp Suden l. % f. 101 48101 40 Ucar 3% cler 1 0 9 4 
üfe, Ob und Südfrüchte: Geſchüft endet Blumentoßl 1549, Mauerſteine ara Erich nd 17 92 5 Paul Widla Av. 388 Bol 4, Wees 102 301102 50% do Bu 83 80 
Billiger, fonft wenig verändert Mauerſteine, Bromberg⸗Bartſchin. Fritz Boblib IV. 696, M Bol. 34%, 97 801 97 80 Oeser Aueh Ake g 199 — 402 75 
Pleo, Wincheiim Ia 52.87, Ila 45-50, IIIa 39-43, IV. Mau Bromberg⸗Bartſchin. Auauſt Mud 0 . leer Schwetz⸗ | Bo eaten 103 30103 10, Jomdarden 3 70 63 50 
5 Bet Ta 52-65 M., IIA 35-50, Hammelfleiſch a uchsſchwanz. —.—— Riemer En 1939 — 95 7 Mehl, Br 950 Berlin. of. Prov.⸗Oblig. 86 70 008 86 800 Disk.-Kommandit 1 7 194 — 
e 41 515 Dänen 50 W. Ubelm Rosenow VII. 1997, Miognen, Bromberg-Berlin” . G he: Fee r ee 
—. 2 rente mung 
v. 50 Kilo. Von der Oberbrahe: Tour Nr. 1, A. Relller⸗Bromb fü ninoten 211 05 213 — ſchwach 
8 Feräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m R a 
nd 15 en 7085 M., do, obne Knochen 85 —100 W., Nachd- Albert Bumte⸗Kanalsgarten. ni „Vodt. ddr 101 10 10 40 
0 wurf 1 120 M., Gänſebz at 592090 f 50 alen ans Jura 118 25 5 9 8 70 Sora Perg en 
Schlackwu — änſebrüſte — er lo 0 ainz Ludwig 5115 70 Dortm. St 6 6 
ee ee e eee, 
Wiidgeflanel Faſanenhähne — M. Wildenten — M., beit von Dr. H. Wichelhaus, Profeſſor und Director des talteniſche Rente 93 30, 93 93 40 er n x 
| zer mi 4 8 7 70 M., Birkhähne — M. Schneehühner — A alien 1 75 Der n e e ig: 1 7 77 65 2 82 10 a a It. Mittelm E. St. A. 5 600104 60 
eeenten eweg u. Sohn. Ausgehend von der Err es erſte 5 1 im 1 
5 Zahmes Geflügel, lebend Gänſe, junge, Stück 5,25 bis] richts⸗Labatorlums Dh Juſtuz Liebig, 1825 wi 5 bie wirth⸗ 74 5 Bent Ant 67 67 20 67 13 Fi 199 2 930 = 
v 600 M, Enten inländ. do. 3,10 M., Puten do. — Mk., Hubner ſchaftliche Bedeutung une die gemeinnützige Wirkung n Rum. 4% Anl. 1880 85 — 85 20 Berl. Ha eſell. 147 25148 50 
7 0,75—1, 75 M., Tauben 35—46 Pf. welche bereits durch die chemijche Lrbeit errungen jet. Es fit Serbiſche R. 1885. 79 50 79 50 . ade nn. 1 501164 20 
5 Fiſche. Hechte, per 50 Ktio 64—71 M. do. große 45—50 im einzelnen dargeſtellt namentlich für Kaliſalze, Waſſerglas, Stig. Türk. 1% konſ. Anl. 23 80 24 6 85 . u. 8 113 101113 60 
M., Zander Dan 80 Bat 1 groß — 100 Rs Barſche 41-55 M. ſtoffverbindungen, Phosphor und Phosphate, Ultramarin, gu ell⸗ »Diskonto⸗Kommau. 193 90 194 25 2 Gußſtabl 136 25 136 40 
N arp ig große 66 Mi ae e tr e., do. kleine — M. ſtoff, Zucker, Induſtrie der Fette, Theerfarbeſtoffe. Weite Biete Poſ. Sprittab. BA —— — — 
Schlete 70-90 We., Aland en 5 M., bunte | find noch unaufgedeckt, und dankbar tit es anzuertennen, daß der Nachborſe: 1 191 25, Diskonto⸗Kommandit 192 —, 
Flche (Blöße) klein 30 M. Aale, große. — M., do. mittelgroße Verfaſſer zuverläſſig nachweiſt, welche Vortheile bereits errungen . Noten 210 50. 
100 — do. feine — Mt., Duappen — M., Karauſchen — We., | find, womit di die Anregung gegeben wird, weiter zu arbeiten und ettin, 4 Abl (Zelegr Agentur B. Helmann, Bolen.) 
M., Wels — M, Raape — M. die Erhunbigun en der ee erwerblich zu verwerthen. New, 
S halibie re. Summern, per 50 Kilogramm 150-165 M., 9 10 35 foziale Bilder aus der Geſchichte des hs: unveränd. Spiritus feſt er | 
255 80 Bro, N ze Yin 9 1 v. Schock 8 M., do. 11-12 alter Wige 1758 Mati ii 6 1 — bon e dun 5 Mal, Junt 85 = 22 — 1 — 2 30 2 
„do. f — * 
Butter Ia. per 50 Kilo 100185 M Ila do 92-97 M, ein Buch 5 1 das De ee Werte non 6. Freytag Wei behauptet 35 50 35 20 
geringere Hofbutter 85 90 M., Landbutter 75- 90 M. Galiz. und W. H. Riehl zu erweitern den Zweck hat. Es iſt nämlich eine do. April⸗Mat 123 501127 — Betr 
chriſtlche Rulturgeſchichte des ſog. dritten deutſchen Volksſtandes, do. Mai⸗Junt 129 — 13) — da der Vuto 9 55 9 55 
Eier Friſche Landeier ohne Rabatt 2,80-2,95 was hier geboten werden ſoll. Rübdt matt 
@emäüte. Kartoffeln, Daberſche per ee 2,00- 235 2 do. Apri-Mat 49 50 59 — 
Dart € e . rte 9,00 Mark Knob⸗ ” 5 5 1 1 bertenelt Uſance 1½ pCt. 
2 ohrrüben per 50 Kilogramm 7 1 
e 50 M. lte „gd 5- 100 5 50 Ben N 11 Telegraphiſche Nachrichten. . —˙AQA—Q—.. . ———. em 
eerrettig, 


Porree, p. Schock 1 
* 


Mk. 
Be Schock 8219 Ma 15 


Nocbtobl per 50 gie 4—6 Mark. 
od 10m, ein bro 60 elle 20 00 — 6000 
„ Grünto 40 9—10 M. 0 

Bon Vene, Borsdorfer p. 30 5-6 M., Kochbirnen 


Bern, 4. April. Bundesrath Ruchonnet iſt nicht unbe⸗ 
denklich 8 

Gent, 4. April. Der Sozialiſtenkongreß beſchloß die 
Vertretung der belgiſchen Arbeiterpartei auf dem Kongreß in 


„ hieſ. p. Schock 
M., ae »© » 


S f arom. 
tattonen. 
reduz 


„Weintrauben, ſpanſſche in Sextos p. 20 Kilo 8 
25 M. Zitronen, Meſſina 300 Stüd 10 —15 N. Kongreß eintreten. Alsdann wurde der Kongreß geſchloſſen. W 4 Regen 
5 fi 0 ee Nest der Sanbeistammer) | Nom., 4. Mpril. Der Kardinal Mpolloni ift geitorben. 3 Fb 
er über N oggen 10811 aris, 4. April. Dupuy verzichtete darauf, die Ka⸗ S 
ſen werte Kran > Butt . ge gi 5 e zu übernehmen. f EN 
ee aris, 4. April, Mitternacht. Ueber die bisherigen EN 
Schritte Dupuys verlautet, Dupuy werde das Präſidium und RB 
das Miniſterium des Innern, Vevelle dasjenige des Aus⸗ Be 


wärtigen, Poincar6 des Unterrichts übernehmen. Für die Fi⸗ 
nanzen iſt Peytral, für Handel Lockroy in Ausſicht genommen. 
Der Kriegsminiſter und der Marineminiſter würden ihre Porte⸗ 
46 Pf, feuilles behalten. 


N 
S 
& 


h Chicago, 4. April. 1700 bei den Anlagen zur Welt⸗ 
5 1 
aracatbo 92 Bien ib Canin ausſtellung arbeitende Tiſchler haben die Arbeit niedergelegt. 
N ordinär 72 bis] Sie verlangen Erhöhung des Lohnes. 


SGS 
88 


1 wolkenlos 


5 Ä i halb bedeckt 
Ki e der Nähe der Feiertage wegen im Ganzen ruhig. Börſe zu Poſen. aa 
Ko n Heringen genoſſen wiederum Crownmatfulls am Blei 4. April. [Amtlicher Börſenbericht.] Wien I wolkenlos 
meiſten Beachtung; das Lager davon fit jetzt bis auf ein Geringes iritus Gekündigt —.— L. 0 (50er) 52,60, 2 68 1 Dunft 
geräumt. Für Crownfulls zeigte ſich ebenfalls vermehrte Nach: | (7Cer) 33,—. 7 9465 aß (50er) 12 ch 
N: 5 4 wenngleich Umſätze bisher einen 1 Umfang nicht er⸗ Poſen, 4 [Privat⸗ Bericht. Wetter Kühl. 
t haben. Letztbezahlte Preiſe find für Crownfulls 29 — 30 M., Epiriins ful 9010 1125 Faß (60er) 52,60, (70er) 33,1%. 


Druck und Verlug der Horbuchdru kerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


Wind. Wetter > 


dr. a 
Zürich. Auch für das Stimmrecht der Frauen wird der —.— * f oc 


Wetterbericht vom 3. April, 8 Uhr Morgens. 


11 


S Diese 


